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BRIEF AN DEN LESER

-Wohnen - sicher ein thema, das alle betritt. Jeder wohnt ja
Irgendwo und Irgendwie, und olt kann man sich last nicht mehr,

vorstellen, dass es auch noch andere möglichkellen gäbe. Man

gewöhnt sich so an seine vier wände und denkt nicht daran,
dass man vielleicht einiges verändern könnte.

Wollgang .erzählt von seinen wohnerlahrungen und macht sich
seine gedanken darüber,,ohne aul behlndenlen-problème einzugehen.

Ich glaube, es tòt richtig, wenn hie und da ein
"neutralen" beltrag im PULS zu linden Ist, es Ist auch von
verschiedenen selten gewünscht worden.

Hachher lolgen bellrage über helme aus den sieht des helmbe-
wohnens, des helmlellers und des schneiten besuchers. Vomii
aber der sprung von Wollgangs anllket zu den heim-beitragen
nicht zu gross tòt, habe Ich versucht, elnlorückleln zu bauen.

Natürlich gibt es viele behinderte, die nicht In einem heim

leben, sondern altein, zu zwell, In deAjamllle oder In einer
wohngemelnsehalt. Davon wind Im nächsten PULS die rede sein.

Die Illustrationen stammen von meinen schülern. Voll eller
sind sie ans werk gegangen. ¥ür sie Ist wohnen noch einlach,
gleichbedeutend mit lamille.

Schade linde Ich es, dass lür die rubrik "Leserecho" diesmal
nichts eingegangen.it>t. HoHentllch bleibt das nur eine
vorübergehende lücke.

Paradox, aber wahrscheinlich schon nichtig: Ver Jahresbericht
unter der rubnlk Ce Be eV - neulakelten. Wenn alles so bel-
nandersteht, merkt man erst nichtig, wieviel In einem jähr
gearbeitet und geplauscht worden Ist.

So, jtlzt wünsche Ich euch viel vergnügen beim lesen'.
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